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Gemeinsam retten – zusammen feiern
AichwAld: lagerfeuerromantik und dorfrallye begeistern 600 Jugendliche im Zeltlager der kreisjugendfeuerwehr

Von Thomas Krytzner

dort wo sonst motocrossmaschinen
in den Horben in aichwald knat-
tern, sind dutzende einsatzfahr-
zeuge der Feuerwehr aufgefahren.
grund war jedoch kein löschein-
satz, sondern das 13. Zeltlager der
kreisjugendfeuerwehr. mehr als
600 junge retter kamen mit ihren
Begleitern von Freitag bis sonntag
auf das motocross-gelände. „die
teilnehmerzahl ist erfreulich, 38
Jugendgruppen aus dem landkreis
esslingen sind dabei“, sagte kreis-
jugendwart uwe steck.

„unsere Jugendfeuerwehr gibt
es seit 25 Jahren. das war grund
genug für den Jugendfeuerwehr-
wart, simon schäfer, das Zeltlager
nach aichwald zu holen“, erklärte
Bürgermeister nikolas Fink bei der
Begrüßung der Jugendlichen. der
kreisverbandsvorsitzende Bernd
müller wünschte den teilnehmern
ein spannendes und schönes lager
und kreisbrandmeister Bernhard
dittrich freute sich, dass erstmals
mitglieder des technisches Hilfs-
werks (tHW) mitmachten. das
Zeltlager findet alle zwei Jahre
statt. sogar aus leipzig kamen drei
abordnungen. durch partnerschaf-
ten mit Jugendfeuerwehren kam
die einladung für die sächsischen
retter zustande.

Für den Feuerwehrnachwuchs
war einiges geboten. gleich am
Freitagabend gab es nach der er-
öffnungsfeier, die vom spielmanns-
zug der Feuerwehr ostfildern mu-
sikalisch begleitet wurde, eine

dorfrallye. mit Helm und Hand-
schuhen ausgestattet, machten sich
die Jugendgruppen auf, um bei ei-
ner Wanderung an verschiedenen
standorten aufgaben zu bewälti-
gen. sie übten den umgang mit der
säge an einem Baumstamm oder
transportierten Wasser in einer
plane. an einer weiteren station
galt es, Bälle in einer ausgelegten
Zielscheibe zu platzieren. schnel-
ligkeit war beim anziehen der uni-
form gefordert. die Jugendlichen
hatten viel spaß. das war ein Ziel
des Zeltlagers.

„es ist uns wichtig, dass sich die
Jugendlichen untereinander ken-

nenlernen und kontakte knüpfen
können“, sagte die Fachgebietslei-
terin für ausbildung und lehr-
gänge, anika Beck. dafür sorgten
auch die Veranstaltungen mit spaß-
faktor. so gab es am samstag ein
lagerfeuer und eine disco mit ka-
raoke-party. Höhepunkt war die
lagerolympiade, bei der es haupt-
sächlich um Feuerwehrarbeit ging.
„da gilt es, Quizfragen zu beant-
worten, sich im kugelstoßen zu
messen, einen löschaufbau darzu-
stellen oder im sprint geschwin-
digkeit zu zeigen“, verriet anita
Beck. in Workshops konnten die
jungen retter dem tHW und der

drlg über die schulter schauen.
in den Jugendfeuerwehren enga-
gieren sich viele mädchen. die
gründe sind mannigfaltig. lara
gerlach ist mit eifer bei der Feuer-
wehr Frickenhausen dabei. „Vater
und Bruder sind schon lange dabei
und mir war es von anfang an klar,
da will ich mitmachen.“ in der dor-
tigen Jugendfeuerwehr gebe es vier
mädchen. „das funktioniert mit
den Jungs sehr gut. Wir haben ei-
nen guten Zusammenhalt.“ Bei ein-
sätzen war lara schon dabei, aller-
dings nur als Zuschauerin.

die junge retterin tanzt auch
gerne und spielt Fußball, aber „die

Jugendfeuerwehr würde ich für
nichts aufgeben“. lena eichele von
der Jugendfeuerwehr aichtal ist
seit drei Jahren dabei und mag die
übungen am liebsten. sie kam
durch ihren Vater zur Wehr. Hen-
drik smaal und Bijan schulz gehö-
ren ebenfalls zur aichtaler Wehr
und freuten sich darauf, im Zeltla-
ger andere retter kennenzulernen
und an der lagerolympiade teilzu-
nehmen. kristina nikkel ließ sich
von den erzählungen ihres Bruders
inspirieren. „ich bin seit drei Jah-
ren bei der Jugendfeuerwehr Weil-
heim. menschen retten gehört zu
meinen lieblingsübungen.“

Der Feuerwehrnachwuchs hat sich im Zeltlager zur Eröffnungsfeier aufgestellt. Foto: Krytzner

Logenplätze in der Hauptstraße beim Umzug: Die Trachtengruppen haben viel interessiertes Publikum bei ihrem Umzug. Fotos: Bulgrin

Was traditionelle Kleidung erzählt
REichENBAch: Filstaler veranstalten internationales treffen von trachtengruppen – großer umzug durch den ort

Jeans und T-Shirt sind weltweit
Standard. Traditionelle Trachten
haben dagegen nicht nur die Her-
kunft, sondern noch einiges mehr
über ihren Träger oder ihre Träge-
rin verraten. Gestern trugen gut 60
Gruppen ihre lokale Traditionsbe-
kleidung mit Stolz und Haltung
durch Reichenbach. Veranstaltet
wurde der große Umzug vom Hei-
mat- und Volkstrachtenverein Fil-
staler, der das ganze Wochenende
sein 60-jähriges Bestehen feierte.

Von Karin Ait Atmane

auf die zwei Böllerschüsse zum
start folgte ein wahres getöse, ver-
ursacht von den einschellern aus
dem schweizerischen march an der
spitze des Zuges. auch aus Belgien
und ungarn war jeweils eine
gruppe vertreten, die anderen ka-
men aus Württemberg, Baden und
Bayern. Bayrische „gastarbeiter“
hatten in reichenbach vor Jahr-
zehnten das interesse an der tracht
und den Volkstänzen geweckt. das
führte schließlich zur gründung der
„Filstaler“. ihre erste Vereins-
tracht, die miesbacher gebirgs-
tracht, wird heute von einer schwä-
bischen tracht ergänzt, aber noch
immer von etlichen mitgliedern ge-
tragen. Joséphine Will und carolin
ruber ließen sich unter den rock
schauen, auf strumpfhose und
tanzhose mit hübscher Borte – sie

werden sichtbar, wenn es beim flot-
ten drehen den rock lupft. die kur-
zen Ärmel ihrer tracht führten die
beiden auf den bäuerlichen ur-
sprung zurück: „Wenn man die sei-
denschürze durch Baumwolle er-
setzt, dann sind die leute wirklich
so aufs Feld gegangen und haben
gearbeitet.“

da mussten die Burlafinger in
ihrer langärmligen städtischen
tracht im Barockstil mehr schwit-
zen. auf den umhang, „teppich“
genannt, oder den wollenen kir-
chenmantel der männer verzichte-
ten sie gestern. auffallend waren
die bunt bestickten Hosenträger
und die bunten Halstücher. „alles,
was viele Farben hat, ist katho-
lisch“, merkten die bayrischen
schwaben dazu an.

rund 300 trachtenträger aus
Vereinen, die zum altbayrisch-
schwäbischen gauverband gehö-
ren, waren beim umzug vertreten.
das sei durchaus ein novum, sagte
die Vorsitzende marianne Hinter-
brandner. Zwar pflege man schon
lange Beziehungen zum südwest-
deutschen gauverband, aber „in
der Form gab’s das noch nie“.

Während bei den Bayern klar die
dunklen lederhosen dominierten,
trugen die männer im neckarraum
und im umland meist beige Bein-
kleider, rote Westen mit kugel-
knöpfen und einen dreispitz auf
dem kopf. lokale unterschiede la-
gen eher im detail, an dem kenner

weitere informationen ablesen kön-
nen. Zum Beispiel den Familien-
stand: so stand die weiße Haube
bei Frauen für „ledig“ und wurde
mit der Heirat durch eine schwarze
ersetzt, erklärte ute simpfendörfer,
Betreuerin bei der trachtenjugend
Baden-Württemberg, die ab Freitag
in reichenbach campierte. die Ju-
gend habe nicht mehr oder weniger
nachwuchsprobleme als andere
Vereine, sagte sie. Von der mode,
auf dem Volksfest dirndl und le-
derhosen zu tragen, profitiere man
allerdings nicht, im gegenteil: „das
ist reine gaudi, während es bei uns
um die traditionspflege geht“. so
oder so wäre eine anständige Frau
früher nicht ohne kopfbedeckung
auf die straße gegangen – ge-
schweige denn aufs Volksfest.

eindrucksvolle Hüte und Hauben
zogen durch den ort, mit großen,
schweren körben zum Balancieren,
mit Blumenkränzen oder mit un-
mengen bunter, glitzernder glas-
perlen wie bei der kiebinger schap-
pel. Je größer der kopfschmuck,
desto reicher die trägerin, galt in
dem Vorort des katholischen rot-
tenburg. Bei den königsbronner
männern weisen die taler an der
silberkette vor dem Bauch auf
sportliches talent hin: sie seien
beim preisplatteln gewonnen, ver-
rieten sie. getanzt wurde auch in
reichenbach, beim Brauchtumsa-
bend am samstag und beim offenen
tanzen gestern im Festzelt.

Nicht nur schöne Trachten, sondern auch Blumengirlanden tragen Gruppen
mit sich durch die Straßen des Ortes.

NEUHAUSEN

Kleinlaster kracht
gegen Beifahrerseite

(kh) – Heftig gekracht hat es am
Freitag gegen 16 uhr bei einem un-
fall in neuhausen. Wie die polizei
berichtet, wollte ein 27-jähriger
autofahrer von einem Firmenge-
lände nach links auf die Bernhäuser
straße in richtung Bernhausen fah-
ren. auf der Fahrspur in richtung
ortsmitte herrschte wegen einer
Baustelle stockender Verkehr. als
der mann losfuhr, übersah er einen
aus neuhausen kommenden klein-
laster, der mit voller Wucht gegen
die Beifahrerseite seines Wagens
krachte. das auto wurde gegen ein
weiteres auto geschleudert und
blieb erst nach 25 metern stehen.
der 27-Jährige wurde mit Verlet-
zungen in ein krankenhaus ge-
bracht. alle beteiligten Fahrzeuge
mussten abgeschleppt werden.

FILDER

längere Äußerungsfrist
zu Gäubahn-Plänen

(red) – das regierungspräsidium
hat im Juni auf Veranlassung des
eisenbahn-Bundesamtes (eBa) das
planfeststellungsverfahren für den
abschnitt 1.3b „gäubahnführung“
eingeleitet. die planunterlagen
können bis einschließlich 18. Juli
in den rathäusern unter anderem
von leinfelden-echterdingen, Fil-
derstadt und ostfildern eingesehen
werden. ursprünglich war vorge-
sehen gewesen, dass sich betroffene
Bürger bis zum 1. august zur pla-
nung zu äußern können. Wegen ei-
ner gesetzesänderung wird die Äu-
ßerungsfrist aber verlängert bis ein-
schließlich 15. september.

REICHENBACH

Gedenken an Prediger
von Buchenwald

(red) – paul schneider wurde am
18. Juli 1939 im konzentrations-
lager Buchenwald ermordet. an
diesem Jahrestag will die evange-
lische kirchengemeinde reichen-
bach morgen um 20 uhr in ihrem
paul-schneider-Haus, das seit 51
Jahren seinen namen trägt, an den
prediger von Buchenwald erin-
nern. dabei beschäftigt sie sich
schwerpunktmäßig mit seiner Frau
margarete schneider, geborene
dieterich (1904 bis 2002). der kir-
chenchor wird den abend musika-
lisch umrahmen. Weitere mitwir-
kende sind markus geiger vom
evangelischen Bildungswerk im
kreis esslingen und der cVJm rei-
chenbach.

KIRCHHEIM

Teckwerke informieren
über Sparpotenziale

(red) – über sammeleinkäufe bie-
tet die genossenschaft teckwerke
in kirchheim deutliche preisvor-
teile für alle teilnehmer der neuen
einkaufsgemeinschaft beim gasbe-
zug und beim kauf von elektroau-
tos an. Für gaskunden liege das
sparpotenzial bei mehreren hun-
dert euro pro Jahr. das angebot
der energiegenossenschaft umfasse
neben strom und Wärmestrom da-
mit nun auch erd- und Biogas. Bei
der anschaffung von elektroautos
von renault könne ein rabatt von
20 prozent über den sammelein-
kauf erzielt werden. über diese
sparpotenziale informieren die
teckwerke heute um 19 uhr in der
stiftsscheuer in kirchheim, Wider-
holtstraße 6-8. außerdem erhalten
Besucher informationen über die
genossenschaft allgemein, ihre
energieprodukte sowie aktuelle
projekte der lokalen energiegewin-
nung sowie Beteiligungsmöglich-
keiten.

DENKENDORF

Autofahrerin übersieht
Motorrad

(kh) – nicht aufgepasst hat eine
66-jährige autofahrerin am sams-
tag gegen 11.05 uhr in denken-
dorf, als sie aus einem tankstellen-
gelände auf die deizisauer straße
gefahren ist, berichtet die polizei.
dabei übersah sie einen in richtung
deizisau fahrenden 30-jährigen
motorradfahrer. nach dem Zusam-
menstoß kam der Biker zu Fall und
verletzte sich leicht.


